
 
 
 

 
 
Presseinformation   
 

 
   
                
 
 

 
 
Deutscher Lotto- und 
Totoblock (DLTB)  
 
 
Federführende Gesellschaft: 
LOTTO Hamburg GmbH 
 
 

Geschäftsführung: 
Michael Heinrich 
Torsten Meinberg 
 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Dr. Andreas Reuß 

 
Handelsregister: 
Hamburg Nr. HRB 16709 
UST-IdN  DE 263266798r 
 
 
Überseering 4 
22297 Hamburg 
Postanschrift  
Postfach 60 19 60 
22219 Hamburg 
 
Telefon +49 (0)40 6 32 05-103 
Telefax +49 (0)40 6 32 05-8705 
 
dltb@lotto-hh.de 
www.lotto.de 
 
 
Pressestelle: 
Madeleine Göhring 
Tel: +49 (0)40 632 05 241 
Fax:+49 (0)40 632 05-8241 
pressestelle@lotto-hh.de 
 

 

Hamburg, 11.01.2017 | DLTB aktuell – 113 | mg 
 

DLTB-Jahresbilanz 2016: 112 neue Millionäre und  
erneut Steigerungen der Spieleinsätze   
 
Der Deutsche Lotto- und Totoblock zieht eine positive Bilanz des Jahres 
2016. „Die staatlichen Lotteriegesellschaften verzeichnen eine positive 
Entwicklung der Spieleinsätze über alle Spielarten hinweg“, fassen die 
Federführer des Deutschen Lotto- und Totoblocks, Michael Heinrich und 
Torsten Meinberg , die Geschäftsentwicklung zusammen. Das 
Gesamtergebnis 2016 konnte gegenüber dem erfolgreichen Vorjahr 
nochmals gesteigert werden. Dies ist beachtlich, weil es 2015 mit 
ausnahmsweise 53 Kalenderwochen mehr Ziehungen gegeben hatte als in 
den 52 Wochen des Jahres 2016. 

Die 16 staatlichen Lottogesellschaften haben mit ihrer Produktpalette von 
LOTTO 6aus49 über Eurojackpot bis hin zu KENO im vergangenen Jahr 
Spieleinsätze von über 7,3 Milliarden Euro  erzielt. Dabei stiegen die 
Einsätze um 32 Millionen Euro (0,4%) gegenüber 7,27 Mrd. Euro im Vorjahr. 

Zwei lange Jackpot-Phasen bei LOTTO 6aus49 und zwei 90 Millionen 
Jackpots beim Eurojackpot haben die positive Bilanz zusätzlich beflügelt.  

„Im vergangenen Jahr wurden insgesamt Gewinne in Höhe von 3,61 
Milliarden Euro über alle Lotterien verteilt ausgeschüttet. Das beginnt beim 
kleinen Rubbellos und einem Gewinn von 50 Cent bis hin zu Millionen-
Gewinnen bei LOTTO 6aus49 und dem Eurojackpot“, erläutert Michael 
Heinrich vom DLTB.   

„Die Lotteriegesellschaften der 16 Bundesländer erfüllen ihren staatlichen 
Auftrag, ein attraktives Glücksspielangebot für alle Bevölkerungsschichten 
bereitzustellen. Sicherheit und Spielerschutz haben dabei einen hohen 
Stellenwert“, betonen die DLTB-Federführer Heinrich und Meinberg.  

Anlass zur Sorge gibt allerdings die Zunahme an nicht lizensierten und in 
Deutschland illegalen Lotterien, insbesondere im Internet. „Zahlreiche, vor 
allem ausländische Anbieter missachten den Glücksspielstaatsvertrag und 
die Regeln des Spielerschutzes. Illegale Schwarzlotterien sind eine Form der 
Produktpiraterie, führen Verbraucher in die Irre und umgehen die 
Steuerpflichten in Deutschland. Den öffentlichen Haushalten entgehen 
dadurch Einnahmen in Millionenhöhe“ kritisiert Meinberg und betont: 
„Letztlich schmälert jede Teilnahme bei einem solchen illegalen Anbieter 
auch die Gewinne, die an die ehrlichen Spieler in Deutschland ausgeschüttet 
werden können.“ 

Michael Heinrich ergänzt: „Die von den staatlichen Lottogesellschaften 
erwirtschafteten Gelder kommen zum Großteil wieder der Allgemeinheit zu 
Gute. Indem wir soziale und kulturelle Projekte sowie den Sport fördern, 
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profitiert die Bevölkerung von den Einnahmen staatlicher Lotterien. Der Erhalt 
des Glücksspiel-Monopols ist wichtig für die Erfüllung unseres öffentlichen 
Auftrages in den einzelnen Bundesländern.“    

Vor diesem Hintergrund begrüßt der Deutsche Lotto- und Totoblock die von 
den Ministerpräsidenten in Angriff genommene Überarbeitung des 
Glücksspielstaatsvertrages, die eine Stärkung der Glücksspiel-Aufsicht 
vorsieht. „Entscheidend wird es sein, die Glücksspiel-Aufsichten künftig 
personell und finanziell so auszustatten, dass sie ihren zunehmend 
komplexer werdenden Aufgaben gerecht werden können und die Gesetze auf 
allen Ebenen konsequent umsetzen können“, sagt DLTB-Federführer 
Meinberg und betont: „Unser Ziel ist es, auch den folgenden Generationen 
das gemeinwohlorientierte Glücksspiel anbieten zu können.“  

 
112 neue Millionäre in Deutschland 

Insgesamt konnten die staatlichen Lotteriegesellschaften 2016 mehr als 
1.000 Großgewinne über 100.000 Euro ausschütten und 112 neue Millionäre 
küren. In jedem Bundesland, bis auf Bremen, gab es mindestens einen 
neuen Millionär. Mit LOTTO 6aus49 wurden 47 Spielerinnen und Spieler zu 
Millionären, 23 durch die Zusatzlotterie Spiel 77, zehn mit der GlücksSpirale, 
23 mit Hilfe von Eurojackpot, vier mit BINGO und weitere fünf im Rahmen von 
regionalen Sonderauslosungen. Bei Eurojackpot gab es noch den Sonderfall 
eines weiteren Millionärs am 1. Januar 2016, der aber formal dem Jahr 2015 
zugerechnet wird. 

 
Hohe Jackpots bei LOTTO 6aus 49 und Eurojackpot 
 
Mehrere lange Jackpot-Phasen haben 2016 die Lotto-Begeisterung 
gesteigert: So gab es bei LOTTO 6aus49  zwei Jackpot-Phasen mit jeweils 
einer Laufzeit von 13 Ziehungen und Zwangsausschüttungen im Mai und 
September. In beiden Ziehungen profitierten Gewinner der Gewinnklasse 2 
mit 6 Richtigen und konnten sich über Gewinne von jeweils über 30 Mio. Euro 
freuen. Die Gesamtgewinnsumme bei LOTTO 6aus49 betrug 1,91 Milliarden 
Euro.   

Beim Eurojackpot  baute sich der Jackpot zwei Mal bis auf 90 Mio. Euro auf. 
Im Oktober traf ein Spielteilnehmer aus Baden-Württemberg als Einziger die 
Gewinnklasse 1 und erzielte damit den höchsten Lotteriegewinn in der 
Bundesrepublik Deutschland. Im Dezember stand der Jackpot erneut bei 90 
Mio. Euro und wurde erst am 6. Januar 2017 geknackt.  

 
Verteilung nach Bundesländern: 20,5% der Neu-Millio näre leben in NRW  

Nordrhein-Westfalen führt auch 2016 die Rangliste der deutschen Neu-
Millionäre an: Im vergangenen Jahr gingen 23 Millionengewinne in das 
bevölkerungsreiche Bundesland. Dicht auf den Fersen: Baden-Württemberg 
mit 21 Millionären. Auf dem dritten Platz folgt in diesem Jahr Niedersachsen 
mit 16 neuen Millionären, noch vor Bayern, wo 14 der Neu-Millionäre leben.  



 
 
 

Presseinformation 
 
 

- 3 - 
 

Eine Grafik zur Verteilung der Hochgewinne nach Bundesländern steht als 
Download bereit unter: www.lotto-hh.de/dltb    

Einige „Glückszahlen “ waren besonders erfolgreich: Bei LOTTO 6aus49 
wurden am häufigsten die Zahlen 1 und 30 (19 Mal), gefolgt von 6 und 26 (18 
Mal) gezogen. Beim Eurojackpot haben die Zahlen 10 (11x) sowie 20, 28 und 
50 (jeweils 9x) besonders häufig zum Glück verholfen.   

 
Neuerung bei den Rubbellosen  

Bei den Rubbellosen wurde in neun Bundesländern das Los „Platin 7“ 
erfolgreich eingeführt. Spitzengewinne bis 500.000 Euro machen diese 
Rubbellose besonders attraktiv.  

 
Fast 3 Milliarden Euro für das Gemeinwohl in Deutsc hland  

Ein Großteil der von den staatlichen Lottogesellschaften erwirtschafteten 
Gelder kommen wieder der Allgemeinheit zu Gute. Die 16 Landes-
Lotteriegesellschaften haben im zurückliegenden Jahr erneut einen 
Milliardenbetrag für das Gemeinwohl erzielt. Denn ca. 40% der 
Lotterieeinnahmen fließen über Lotterieabgaben an die Bevölkerung zurück. 
Dabei gingen insgesamt ca. 1,7 Milliarden Euro an Projekte in Kultur, Sport, 
Sozialem sowie Denkmal- und Umweltschutz. Mehr als ein Viertel dieser 
Mittel kam dem Sportbereich zu Gute. Die Lotteriesteuer umfasste im 
vergangenen Jahr gut 1,2 Milliarden Euro und wurde an die jeweiligen 
Staatshaushalte abgeführt. Zusätzlich erfolgen je nach Bundesland weitere 
direkte oder indirekte Fördermaßnahmen – auch über LOTTO-Stiftungen – 
für den Umwelt- und Naturschutz, Kultur- und Denkmalschutz sowie soziale 
und gemeinnützige Zwecke.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: Durch die unterschiedliche Anzahl von Kalenderwochen konnten 
2015 in 53 Wochen mehr Ziehungen durchgeführt werden als im Jahr 2016.  
 
Zu dieser Meldung steht die Grafik „Millionärskarte“ als Download bereit:  
www.lotto-hh.de/dltb 

Lotterie  Spieleinsätze 
2016 

(52 Wochen) 

Spieleinsätze 
2015  

(53 Wochen)  

Spieleinsätze 
2014 

(52 Wochen)  
LOTTO 6aus49                     3.838 Mio. Euro 4.056 Mio. Euro 4.004 Mio. Euro 
Spiel 77                                 979 Mio. Euro   1.017 Mio. Euro 1.003 Mio. Euro 
Eurojackpot 965 Mio. Euro 769 Mio. Euro 604 Mio. Euro 
SUPER6     413 Mio. Euro 430 Mio. Euro 424 Mio. Euro 
Sofortlotterien    438 Mio. Euro 353 Mio. Euro 318 Mio. Euro 
GlücksSpirale     242 Mio. Euro 240 Mio. Euro 224 Mio. Euro 
ODDSET    186 Mio. Euro 162 Mio. Euro 159 Mio. Euro 
KENO    129 Mio. Euro 131 Mio. Euro 127 Mio. Euro 
BINGO    62 Mio. Euro   62 Mio. Euro   60 Mio. Euro 
TOTO 39 Mio. Euro   41 Mio. Euro   42 Mio. Euro 
Plus5 12 Mio. Euro   13 Mio. Euro   13 Mio. Euro 
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Über den DLTB:  

Der Deutsche Lotto- und Totoblock (DLTB) ist die Gemeinschaft der 16 selbstständigen Lotteriegesell-
schaften in den Bundesländern. LOTTO steht für Glück auf der Basis von Verantwortung. Unser vor-
rangiges Ziel ist es, das Spiel mit dem Glück zu ermöglichen, gleichzeitig aber präventiv die Entste-
hung von Spielsucht zu verhindern. Im staatlichen Auftrag orientiert sich unser Handeln nicht am 
Gewinnstreben, sondern ist vorrangig an der Förderung des Gemeinwohls ausgerichtet. Die Einsätze 
der Spielteilnehmer fließen zum weit überwiegenden Teil an die Allgemeinheit zurück und finanzieren 
zahlreiche Projekte in den Bereichen Soziales, Kultur und Sport. 
 
Alle DLTB-Pressemitteilungen finden Sie unter www.lotto-hh.de/dltb. 
 
Offizielle Pressefotos der DLTB Federführer und Geschäftsführer von LOTTO Hamburg zur kosten-
freien Verwendung im Zusammenhang mit einer redaktionellen Berichterstattung stehen => hier  zum 
Download bereit.  
https://www.lotto-hh.de/unternehmen/pressecenter/downloadcenter/downloadcenter.jsp  
 
 
Für Rückfragen : 
 
Madeleine Göhring 
PR-Koordinatorin für den Deutschen Lotto- und Totoblock 
E-Mail:   Goehring@lotto-hh.de 
Telefon:  +49 (0)40 6 32 05-241 
 
 
 
Für nähere Informationen zu den Gewinnern in den ei nzelnen Bundesländern wenden Sie sich bitte gern an  
die Pressestellen der jeweiligen Landeslotteriegese llschaften:  
 
Baden-Württemberg 
Mathias  Yagmur 
+49 711 / 81 00 0 – 117 
mathias.yagmur@lotto-bw.de 

Hessen 
Dorothee Hoffmann 
+49 6 11 / 3 61 21 70 
dorothee.hoffmann@lotto-hessen.de 

Saarland 
Thomas Schäfer  
+49 6 81 / 58 01 – 349 
tschaefer@saartoto.de 

Bayern 
Verena Ober  
+49  89 / 2 86 55 – 526 
verena.ober@lotto-bayern.de  

Mecklenburg-Vorpommern 
Jana Stranghöner 
+49 3 81 / 4 05 55 - 704 
jana.stranghoener@lottomv.de  

Sachsen 
Kerstin Waschke  
+49 3 41 / 86 70 – 720 
k.waschke@sachsenlotto.de  

Berlin 
Thomas Dumke 
+49 30 / 89 05 – 13 10 
pressestelle@lotto-berlin.de  

Niedersachsen 
Herbert John 
+49 5 11 / 8 40 22 64 
herbert.john@lotto-niedersachsen.de  

Sachsen-Anhalt 
Astrid Wessler 
+49 3 91 / 59 63 –- 220 
a.wessler@sachsen-anhalt-lotto.de  

Brandenburg 
Antje Edelmann 
+49 3 31 / 64 56 – 620 
edelmann@lotto-brandenburg.de  

Nordrhein-Westfalen 
Axel Weber 
+49 2 51 / 70 06 –- 1341 
axel.weber@westlotto.com  

Schleswig-Holstein 
Florian Blömer 
+49 4 31 / 98 05 - 101 
florian.bloemer@nordwestlotto.de  

Bremen 
Sabine Bote 
+49 4 21 / 49 99 01 55 
bote@lotto-bremen.de  

Rheinland-Pfalz 
Clemens Buch 
+49 2 61 / 94 38 –- 21 54 
clemens.buch@lotto-rlp.de  

Thüringen 
Andrea Stobbe 
+49 36 81 / 3 54 53 –- 20 
andrea.stobbe@lotto-thueringen.de  

Hamburg 
Elena Blankenburg 
+49 40 / 6 32 05 – 234 
pressestelle@lotto-hh.de 

  

 
  



 
 
 

Presseinformation 
 
 

- 5 - 
 

 
 

Die Grafik „Millionärskarte“ steht als Download bereit unter: www.lotto-hh.de/dltb  
 


